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Visuelle Gesamtgestaltung eines Films — umfasst Szenenbild, Kostüme, Maske und

Farbkonzept zur Unterstützung der Erzählung.

Technische Details Der Art Director erstellt detaillierte Konzeptzeichnungen (Concept Art),

Storyboards und 3D-Visualisierungen im Maßstab 1:50 für Setbauten. Digitale Tools wie SketchUp,

Maya oder Blender ermöglichen präzise Vorvisualisierungen mit exakten Maßangaben für Kulissenbau

und Kamerapositionierung. Farbpaletten werden mittels Pantone-Farbsystemen definiert,

typischerweise mit 3-5 Grundfarben pro Sequenz. Bei Großproduktionen koordiniert der Art Director

bis zu 15 Abteilungen: Set Decoration, Props, Kostümbild, Maske, Visual Effects, Standortsuche

(Location Scouting). Die Arbeitszeit verteilt sich auf 40% Vorproduktion, 35% Hauptdrehzeit und

25% Postproduktion. Geschichte & Entwicklung 1919 führte Paramount Pictures erstmals die Position

des Art Directors ein, besetzt durch Hans Dreier. MGM etablierte 1924 unter Irving Thalberg

systematische Art Departments mit bis zu 300 Mitarbeitern. Der erste Oscar für Art Direction wurde

1929 an William Cameron Menzies für "Der Dieb von Bagdad" verliehen. 1939 prägte Menzies mit "Vom

Winde verweht" durch komplette Storyboard-Vorvisualisierung die Arbeitsweise der Branche

nachhaltig. Seit den 1990er Jahren integrieren Art Directors zunehmend digitale Werkzeuge:

Computer-generated Imagery, Virtual Sets und Motion Capture erweitern die gestalterischen

Möglichkeiten kontinuierlich. Praxiseinsatz im Film Dan Hennah entwickelte für Peter Jacksons

"Herr der Ringe"-Trilogie über 2.000 Konzeptzeichnungen und koordinierte 350 Setbauten in 150

Locations. Sarah Greenwood gestaltete für "Anna Karenina" (2012) bewusst theatrale, bühnenhaft

begrenzte Räume, die narrative Gefangenschaft visualisieren. Guy Hendrix Dyas kombinierte für

"Blade Runner 2049" praktische Bauten mit LED-Wall-Technologie für nahtlose Übergänge zwischen

realem Set und digitaler Erweiterung. Typischer Workflow: Skriptanalyse ? Mood Boards ?

Konzeptzeichnungen ? 3D-Modelle ? Kostenkalkulation ? Setbau-Überwachung ? Continuity-Kontrolle.

Vergleich & Alternativen Production Designer entwickeln das übergeordnete visuelle Konzept, Art

Directors setzen es operativ um. Set Decorator fokussiert ausschließlich auf Einrichtung und

Requisiten, während Art Direction alle visuellen Bereiche koordiniert. Bei Low-Budget-Produktionen

übernimmt oft eine Person beide Funktionen (Production Designer/Art Director). Virtual Production

mit LED-Volumes (StageCraft-Technologie) ersetzt zunehmend traditionelle Kulissenbauten: "The

Mandalorian" realisierte 90% der Außenaufnahmen in virtuellen Umgebungen statt an realen

Drehorten.
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